
Während der ersten Sonderaktion strömten zahlreiche Impfwillige in die Köppelsdorfer Straße. Archiv: Steffen Ittig

Impfung am Freitag ohne Termin,
dafür aber erneut mit Leckerbissen

Sonneberg – „Die erste Bratwurst 
um 6: Impf-Aktion in Sonneberg 
stößt auf großes Interesse“, hat der 
Mitteldeutsche Rundfunk getitelt, 
nachdem es am letzten Freitag im Juli 
in der Kreisstadt zur Immunisierung 
eine Grillspezialität umsonst dazu 
gab. Mit der beliebten heimischen 
Delikatesse sollte Skeptikern das 
Stelldichein zum Stich gegen eine 
Infektion mit dem Coronavirus im 
wahrsten Sinne des Wortes schmack-
haft gemacht werden. 

Außerdem war für diesen Tag keine 
Terminvereinbarung vorab erforder-
lich – wer also schon länger mit dem 
Gedanken gespielt hatte, sich imp-
fen zu lassen, konnte jederzeit in die 
Köppelsdorfer Straße 36 kommen. 

Bundesweite Resonanz
Die „Impfung mit Bratwurst“ war 

damals nicht nur Stadtgespräch, 
sondern wurde bundesweit in den 
Print- und Onlinemedien aufgegrif-
fen, mal als beispielgebend gefeiert 
oder lächerliche Strategie angefein-
det. Mittlerweile kopierten andere 
Kommunen im Land die Idee. So 
wurde zum Beispiel jüngst vor einer 
Baumarktkette in der Gemeinde Bin-
zen gegrillt und zur Nadel gegriffen, 
wie die Badische Zeitung schrieb – 
und auch im Ennepe-Ruhr-Kreis 
reichte man zur Immunisierung eine 
Wurst dazu, berichtete die Funke-
Mediengruppe. Im näheren Umkreis 

informierten dieser Tage die Land-
kreise Lichtenfels und Meiningen 
über Sonderimpftermine – zwar 
ohne Bratwurst, aber die soll ja streng 
genommen tatsächlich nicht den 
Hauptanstoß liefern.

Wie auch immer: Mit der Aktion 
hat das Sonneberger Impfteam 
ordentlich Schwung in die Kampag-
ne gebracht. Das dürfte in Zeiten, in 
denen man immer wieder von 
„Impfmüdigkeit“ und einem Erlah-
men des Impftempos hört, ein echter 
Erfolg gewesen sein. Rund 400 Dosen 
vom Biontech/Pfizer- bzw. Johnson 
und Johnson-Präparat wurden beim 
vergangenen Mal verbraucht. An vol-
len Tagen – ohne „Extrawurst“ – 
suchen laut dem stellvertretenden 
Impfstellenleiter Heiko Schramm 
etwa 130 bis 180 Leute das Zentrum 
auf. Durch das Angrillen machte sich 
ein „deutlicher Anstieg“ bemerkbar, 
den die Verantwortlichen so nicht 
vorausgesehen hatten. Auch 
Schramm habe zur Veranstaltung 
niemals mit einer solchen Resonanz, 

sowohl am Aktionstag selbst als auch 
später in der medialen Berichterstat-
tung, gerechnet. „Wir sind sehr stolz 
auf uns, dass wir es so weit geschafft 
haben“, sagt er. Natürlich bekam der 
Co-Leiter auf den heimischen Stra-
ßen und in den sozialen Medien 
auch die negativen Kommentare 
mit. Er steckt sie lässig weg: „Kritiker 
gibt es überall.“ 

Gleiches Prozedere
Man konzentriere sich jetzt viel-

mehr auf das Erreichte und blicke auf 
den zweiten Sonder-Impftag am 
morgigen Freitag. „Wir haben im 
Außenbereich zusätzliche Desinfek-
tionsmittelständer angebracht, falls 
wieder so viel los ist“, sagt Schramm. 
Im Allgemeinen sei die Juli- Aktion 
sehr gut organisiert gewesen, nur die 
Ungeduld mancher Leute kann 
Schramm nicht nachvollziehen. 
„Vereinzelt konnten Menschen die 
Zeit nicht abwarten. Aber wenn das 
Angebot ohne Terminabsprache 

läuft, und man spontan vorbeikom-
men darf, dann muss man auch mit 
Wartezeiten rechnen.“ So lockt sein 
Team am Freitag wieder mit einem 
Snack nach dem Pieks in die Innen-
stadt. Um 6 Uhr morgens wird der 
Grill angeschürt und er bleibt bis in 
die späten Abendstunden heiß, denn 
bis 20.30 Uhr soll jeder, der sich imp-
fen lässt, seinen Imbiss bekommen. 
„Das Team wird bis 21 Uhr vor Ort 
sein“, kündigt Schramm an. 

Ähnlich wie zur Premiere im ver-
gangenen Monat schätzen die Mit-
arbeiter vor Ort auch den Zustrom 
auf die Impfstelle ein, da Interessierte 
wieder ohne vorherige Terminreser-
vierung empfangen werden. „Wir 
sind am Freitag von 6 bis 9 Uhr 
bereits ausgebucht“, fasst Schramm 
in der Vorschau zusammen. 

In diesem Zeitraum seien die Termi-
ne minutengenau getaktet. Kein 
Wunder, denn rund 180 Anmeldun-
gen habe das Team verzeichnet. 
„Dazu kommt dann noch das freie 
Impfen“, merkt Schramm an. 

Der stellvertretende Impfstellenlei-
ter wappnet sich also für einen stres-
sigen, aber äußerst sinnvollen Frei-
tag. Letzteres bezieht sich dabei 
nicht nur auf eine Möglichkeit, zahl-
reiche Menschen vor einer potenziell 
gefährlichen Krankheit zu schützen. 
Die „Bratwurst meets Impfung“-Ak-
tion hat noch mehr zu bieten: „Wer 
sein Essen bezahlen möchte, kann 
das auch diesmal nach eigenem 
Ermessen tun. 

Der so eingespielte Erlös geht auch 
am Freitag wieder an das Kinderheim 
in Sonneberg“, erklärt Schramm. 
Vergangenen Monat kamen so beim 
Ärmel-hoch 600 Euro zusammen, 
mit denen „im Bereich Sonneberg 
etwas für die Kinder getan werden 
soll“. 

Zur Impfung gibt’s in
Sonneberg am Freitag zum
zweiten Mal eine gratis
Bratwurst. Nach großem
Andrang zur Premiere im
Juli rechnet der stellvertre-
tende Impfstellenleiter Hei-
ko Schramm wieder mit
einer reger Nachfrage.

VonSarah Jakob

Ende Juli legte Olaf Triebel die Bratwürste auf den Rost. Jeder, der sich vorher immunisieren ließ, bekam eine.

Ablauf am Freitag

In der Pressemitteilungmacht das
Landratsamt außerdemdarauf auf-
merksam, dass nunauch Jugendliche
ab 12 Jahren inBegleitung eines Erzie-
hungsberechtigtendaAngebot nutzen
können.
„ZumEinsatz kommendie Impfstoffe
vonBiontechund Johnson& Johnson,
die nachweislich vor schwerenCovid-
19-Krankheitsverläufen schützen.
Impfwillige imAlter von zwölf bis 18
Jahren erhalten ausschließlich das
Vakzin vonBiontech. DasPräparat von
Johnson& Johnson ist ein Einmalimpf-
stoff, bei demkeine Zweitimpfungnot-
wendig ist“, heißt es dortweiter.
Impfwillige sollten zudemeinAus-
weisdokument, ihre Krankenversiche-
rungskarte und–wennvorhanden–
das Impfbuchdabeihaben. Zweiwich-
tigeVoraussetzungen für eine Immu-
nisierung sindnoch, dassman inden
letzten zweiWochen keine andere
Impfung erhalten hat unddassman
symptomfrei bzw. aktuell nichtmit
demCoronavirus infiziert ist.Wenn
überhaupt,muss ein positiver PCR-
Testmindestens vierWochen zurück-
liegen.

InKürze

Straße bis Oktober dicht
Mengersgereuth-Hämmern –
Der vierte Bauabschnitt in der 
Quieraustraße erfolgt unter Voll-
sperrung ab Bahnhofsallee bis 
Freiherr-vom-Stein-Straße bis 31. 
Oktober. Neu verlegt werden 
Kanal und Trinkwasserleitung, 
teilt die Kommune mit.

Bau in der Marienstraße
Sonneberg – Autofahrer sollten 
sich auf eine Verkehrseinschrän-
kungen einstellen: Aufgrund von 
Kanalbauarbeiten kommt es ab 
Montag, 30. August, bis voraus-
sichtlich zum 22. September zur 
Vollsperrung der Marienstraße bei 
Haus Nr. 13/15. Die Marienstraße 
ist beidseitig bis zur Baustelle als 
Sackgasse befahrbar, informiert 
das Sonneberger Rathaus. 

Senioren-Sprechstunde
Sonneberg – Die nächste Sprech-
stunde des Seniorenbeirates der 
Stadt Sonneberg findet am Diens-
tag, 14. September, statt in der Zeit 
von 14 bis 16 Uhr im Zimmer 27 
der Stadtverwaltung, informiert 
Johanna Hammerschmidt. 

Drei Neuansteckungen
Sonneberg – Eine Inzidenz von 26 
meldete das Robert-Koch-Institut 
am Mittwoch für den Landkreis 
Sonneberg auf der Basis von 15 
bestätigten Corona-Neuinfektio-
nen binnen der vergangenen sie-
ben Tage, drei weitere Corona-An-
steckungen kamen somit seit 
Dienstag hinzu. 

Ihre Zeitung vor Ort

Lokalredaktion Sonneberg:
Andreas Beer (Ltg.), Thomas Schwämmlein (stv.),
Martina Hunka, Cathrin Nicolai, Madlen Pfeifer.
Bahnhofstraße 60, 96515 Sonneberg
Tel. (0 36 75) 89 38 80, Fax (0 36 75) 89 38 34
E-Mail: lokal.sonneberg@freies-wort.de
Lokalsport Sonneberg/Neuhaus:
Lars Fritzlar, Tel. (0 36 81) 85 11 36,
Fax (0 36 81) 85 12 11
E-Mail: lokalsport.sonneberg@freies-wort.de
Leserservice (Abo, Zustellung):
Tel. (0 36 81) 8 87 99 96
E-Mail: aboservice@freies-wort.de
Anzeigenservice für Privatkunden:
Tel. (0 36 81) 8 87 99 97
Service-Fax: (0 36 81) 8 87 99 98
Anzeigenservice für Geschäftskunden:
Sonneberg/ Neuhaus: Tel. (0 36 75) 75 41 66, -67,
Fax (0 36 75) 75 41 33
E-Mail: rt_hildburghausen@hcs-medienwerk.de
Geschäftsstelle:
Gothaer Straße 9 (nähe Marktplatz), 98527 Suhl
Tel. (03681) 792413, E-Mail: suhl@avg-service.de
www.lesershop-online.de

Der sensible
Hausmeister

Auf Ordnung und Sauberkeit soll 
er achten, für Kontrollgänge 
auch am Sonntag parat stehen, 
den Rasen mähen und vor 
anstrengender Arbeit keine 
natürliche Scheu haben, außer-
dem die Heizungsanlage bedie-
nen können und freilich immer 
recht freundlich sein, wenn alle 
gleichzeitig nerven. Mancher 
Hausmeister wird sich längst 
wiedererkannt haben in dieser 
Jobbeschreibung. Einen solchen 
oder eine solche sucht aktuell das 
Sonneberger Landratsamt. Und 
die Behörde hat sich noch eine 
weitere Tausendsassa-Qualität 
einfallen lassen in ihrer Aus-
schreibung: Einfühlungsvermö-
gen! Ja klar. Schließlich lautet der 
Dienstort auf Musikschule und 
Volkshochschule. Da braucht’s 
schon eine Portion Sensibilität 
den Hammer nicht gerade dann 
zu schwingen oder den Bohrer 
nicht exakt zu dem Zeitpunkt zu 
setzen, wenn im Unterrichts-
raum nebenan die Geige weint 
oder englische Mundartkunst 
gefragt ist. Oder eben genau 
dann, schmunzelt das 

Sonneberger Reiterlein

Berauschten Radler in
Klinik eingeliefert

Sonneberg – Eine Zeugin beobachte-
te am Dienstag gegen 14 Uhr einen 
betrunkenen oder berauschten Rad-
ler, der in Schlangenlinie durch die 
Stadt kurvte. Beim Absteigen in der 
Beethovenstraße stürzte der Mann 
und medizinische Betreuung war 
daraufhin notwendig, so die Polizei. 
Da sich der Betroffene gegen die ärzt-
liche Behandlung wehrte, schritten 
die Beamten ein. Doch war ein Atem-
alkoholtest nicht möglich, da der 
Radler plötzlich nicht mehr 
ansprechbar war. Er kam aufgrund 
des Verdachts einer Misch-Intoxika-
tion ins Krankenhaus. 

Neue Regeln für Salut- und
Deko-Waffen im September

Sonneberg – Die Waffenbehörde im 
Landratsamt Sonneberg erinnert an 
Fristen. Am 1. September 2021 enden 
demnach die Übergangsregelungen 
für die im vergangenen Jahr in Kraft 
getretenen Verschärfungen des Waf-
fengesetzes. Besitzer betroffener Waf-
fen bzw. Waffenteile müssen dem-
nach spätestens zu diesem Stichtag 
die notwendigen Meldungen 
machen oder Erlaubnisse beantra-
gen. Dies betrifft unter anderem 
erlaubnispflichtige, wesentliche Tei-
le von Schusswaffen, nun verbotene, 

wesentliche Teile von verbotenen 
Schusswaffen, nun erlaubnispflich-
tige Salutwaffen, nun verbotene 
Salutwaffen, nun verbotene Lang- 
und Kurzwaffenmagazine für Zent-
ralfeuermunition außerdem erlaub-
nispflichtige Pfeilabschussgeräte 
und neue Regelungen zum Umgang 
sogenannter Deko-Waffen. Weiter-
führende Informationen finden sich 
beim Thüringer Ministerium für 
Inneres und Kommunales unter 
https://innen.thüringen.de (Such-
funktion: Merkblatt Waffengesetz). 

Alternativen zu
Schotterwüsten im Garten

Heubusch – Noch bis Freitag können 
sich Interessierte zu einer Gartenfüh-
rung mit Christina Zehnter anmel-
den unter (09265) 8079680. Am 
Sonntag, 29. August, bietet dann der 
Verein „Sandsteinbrücke Heubisch“ 
eine Rundtour zu einigen der schöns-
ten Gärten in Heubisch an. Das Dorf 
am Lauf der Steinach hat alteingeses-
sene Gemüse- und Obstgärten, eine 
Anlage im Stil eines Klostergartens 
und noch viele andere gartenbauli-
che Überraschungen zu bieten. Die 
Gartenbesitzer führen durch ihre 

Paradiese und Kräuterpädagogin 
Christina Zehnter weist zusätzlich 
die oft unbeachteten essbaren Wild-
kräuter in den naturnah bewirtschaf-
teten Gärten hin. 

Der Vereinsvorsitzende Klaus 
Wicklein erzählt dabei den Teilneh-
mern auch einiges zur Ortsgeschich-
te. Beginn der Veranstaltung unterm 
Motto „Grüne Alternativen zur 
Schotterwüste im Garten“ ist um 14 
Uhr, drei Stunden Dauer sind einzu-
planen. Treffpunkt ist in Heubisch 
am Dorfbrunnen. 
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